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Protokoll der 12. GV-Sitzung vom 26.01.2026 

 

Uhrzeit: 20:00 Uhr bis 22:25 Uhr  Ort: Sitzungszimmer, Gemeindehaus 

Anwesend: Bgm. Johannes Feurle, GR Barbara Maurer, GV Daniela Hofer, GR Elmar Fink, GR 
Alexandra Fink, GV Tobias Baldauf, GV Johannes Steurer, GV Daniel Mennel, GV Abel Argast, GV 
Alexander Blank, GV Doris Feurle, GV Johann Roth, Vizebgm. Tobias Wirthensohn, GV Juliana 
Krump, GV Johannes Mennel, GV Manuela Denifl-Violand, GV Tobias Moriggl, GV Roland Mark  

Anwesende Ersatzmitglieder: EM Matthias Steurer, EM Clemens Giselbrecht 

Entschuldigt: EM Markus Steurer, EM Andreas Konrad, EM Birgit Giselbrecht-Lanz 

Auskunftsperson: / 

ZuhörerInnen: 8  

Schriftführerin: Kathrin Nußbaumer 

Tagesordnung: 

1) Begrüßung und Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der 
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 

2) Genehmigung des öffentlichen Protokolls der 11. Sitzung vom 22.12.2025 
3) Beschluss des Entwurfs einer Verordnung über die Erlassung des räumlichen 

Entwicklungsplanes der Gemeinde Sulzberg gemäß § 11 Abs 1 Raumplanungsgesetz 
4) Beschlussfassung über die Energieförderung 2026 – Energieregion Vorderwald 
5) Beratung und Beschlussfassung Klima-Ticket-Förderung für Studierende 
6) Zweite Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes betreffend 

Gst-Nr. 3806/1 (Teilstück) – Zufahrt Werkzone 
7) Beratung und Beschlussfassung Übergabe Notverbund Sulzberg-Doren an die 

Wassergenossenschaft Sulzberg-Thal 
8) Beratung und Beschlussfassung Kostenübernahme Sanierung Musikschule 

Bregenzerwald 
9) Anfragen aus der Bevölkerung 
10) Berichte des Bürgermeisters 
11) Berichte aus den Gremien 
12) Allfälliges 
13) Genehmigung des nicht öffentlichen Protokolls der 11. Sitzung vom 22.12.2025 

 
 

1) Begrüßung und Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, 
der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 

Der Bürgermeister begrüßt die ZuhörerInnen und die Vertretungsmitglieder zur Sitzung und stellt 
die Ordnungsmäßigkeit der Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Anlässlich einer Gedenkminute für den seit der letzten Sitzung verstorbenen Ehrenzeichenträger 
Alwin Fink erheben sich die Mitglieder der Gemeindevertretung. Bürgermeister Johannes Feurle 
würdigt in seiner Ansprache dessen ehrenamtliche und politische Verdienste. 
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Alwin Fink war 25 Jahre lang aktives Mitglied der Gemeindevertretung Sulzberg, fungierte 41 Jahre 
bei der Wassergenossenschaft Sulzberg-Kirchdorf, war früher als Vertrauensmann 
(Streitschlichtungsstelle) und Urkundenfertiger tätig, Mitglied der Abgabenkommission sowie des 
Schul- und Finanzausschusses. Seit 1995 war er Träger des Ehrenzeichens der Gemeinde. 
Sulzberg nimmt Abschied von einer großen Persönlichkeit. 
 

2) Genehmigung des Protokolls der 11. Sitzung vom 22.12.2025 

Einstimmig wird das Protokoll der 11. Sitzung genehmigt. 
 

3) Beschluss des Entwurfs einer Verordnung über die Erlassung des Räumlichen 
Entwicklungsplanes der Gemeinde Sulzberg gemäß § 11 Abs 1 Raumplanungsgesetz 

Der Bürgermeister eröffnet den Tagesordnungspunkt über den Entwurf des Räumlichen 
Entwicklungsplanes (REP), der zur ersten Beschlussfassung vorliegt. Alle Stellungnahmen seitens 
der Ämter der Vorarlberger Landesregierung liegen vor und wurden den Mitgliedern der 
Gemeindevertretung vorab zur Kenntnis gebracht.  
Im Räumlichen Entwicklungsplan (REP) – eine Vorgabe des Raumplanungsgesetzes für alle 
Gemeinden - sollen grundsätzliche Ziele und Strategien für die Raumplanung beschrieben 
werden.  
 
Dieser Räumliche Entwicklungsplan wurde in intensiver Zusammenarbeit mit 
GemeindevertreterIinnen, VertreterIinnen der Landwirtschaft, und im Austausch mit der 
Bevölkerung entwickelt. Professionell begleitet wird die Gemeinde Sulzberg von DI Markus 
Berchtold Ph.D. M.Sc. vom Ingenieurbüro für Raumplanung & Unternehmensberatung & 
Systemische Prozessbegleitung „heimaten“ in Schwarzenberg.  
 
Im Jahr 2023 wurde der Entwurf des Räumlichen Entwicklungsplanes an das Amt der Vorarlberger 
Landesregierung übermittelt. Nach den Gemeindewahlen im vergangenen März wurde der REP 
mit der neuen Gemeindevertretung in einer Arbeitssitzung der Gemeindevertretung, gemeinsam 
mit Markus Berchtold, durchgearbeitet. 
 
Laut Gerüchten der Medien soll der REP seinen Verordnungscharakter verlieren, weitere Details 
hierzu sind nicht bekannt. Der Vorsitzende erläutert, dass knapp mehr als die Hälfte aller 
Vorarlberger Gemeinden einen verordneten REP haben. 
 
Mit der ersten Beschlussfassung startet das Auflageverfahren, damit wird der Entwurf des REP 
auch für die Bevölkerung einsehbar. Jeder Gemeindebürger oder Eigentümer von Grundstücken, 
auf die sich der Räumliche Entwicklungsplan bezieht, hat die Möglichkeit zum Entwurf während 
der Zeit der Veröffentlichung Änderungsvorschläge zu erstatten (schriftliche Änderungswünsche 
können persönlich im Gemeindeamt abgegeben werden oder per Mail an 
gemeinde@sulzberg.at). Zur Bearbeitung der anfallenden Anträge wurde bereits eine 
gemeinsame Sitzung des Bau- und Raumplanungsausschusses und des Gemeindevorstandes 
zur Vorberatung anberaumt. Wenn alle Anträge behandelt wurden und das Auflageverfahren zu 
Ende ist kann die zweite Beschlussfassung erfolgen. 
 
Bürgermeister Johannes Feurle erläutert die Verordnung des REP mit den dazugehörigen 
Maßnahmen.  
 
Betont wird, dass im REP der Gemeinde Sulzberg keine FF-Flächen (Freifläche - Freihaltegebiet) 
gewidmet werden und auch keine landwirtschaftlichen Vorrangsflächen ausgewiesen wurden. 
Eine Besonderheit des REP der Gemeinde Sulzberg ist die Einzelfallsbetrachtung, diese 
ermöglicht die Widmung von Baufläche außerhalb des Siedlungsrandes. 
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Der Entwurf der Verordnung über den des Räumlichen Entwicklungsplan (REP) für das gesamte 
Gemeindegebiet gemäß § 11 Abs. 1 des Raumplanungsgesetzes, LGBl.Nr. 39/1996, idgF samt 
allgemein verständlichem Erläuterungsbericht von der Gemeindevertretung einstimmig 
beschlossen und in weiterer Folge mindestens vier Wochen auf dem Veröffentlichungsportal im 
Internet veröffentlicht (§ 32e des Gemeindegesetzes).  
 
Dem Beschluss sind die folgenden Beilagen beigefügt:  
• Verordnungsentwurf (Veröffentlichung Entwurf zur Erlassung des REP im Auflageverfahren) 
• Verordnungstext (Anlage 1)  
• Verordnungsplan (Anlage 2)  
 

4) Beschlussfassung über die Energieförderung 2026 – Energieregion Vorderwald 

In der Energieregion Vorderwald fördern die Gemeinden das Klimaticket Österreich für 
Studierende (wird im nächsten TOP behandelt) und unterstützen die Anschaffung von 
Fahrradanhängern/Lastenfahrrädern. Des Weiteren findet seit diesem Jahr „Der Vorderwälder 
Energie-Stammtisch“ statt.  
Der Fördertopf ist mit €2,00 pro Einwohner gedeckelt (somit sind es in Sulzberg knapp €4.000,00), 
nach Eintreffen der Anträge werden die Förderungen vergeben bis der Fördertopf der Gemeinde 
erschöpft ist – somit gilt „first come – first serve“. 
 
Der „Vorderwälder Energie-Stammtisch“ dient allen Interessierten zum Austausch von 
bestimmten Themen, welche von der jeweiligen gastgebenden Gemeinde vorgegeben werden. 
Am Tisch sitzen Fachleute, welche fundierte Auskunft zum jeweiligen Thema geben können. Ziel 
ist es, durch den Austausch voneinander und durch die Fachauskunft handfeste Tipps mit nach 
Hause nehmen zu können.  
 
Zur Stärkung der Alltagsnutzung des Fahrrads wird auch dieses Jahr der Kauf von 
Fahrradanhängern, Lastenfahrräder, Kinderanhänger und Lastenanhänger mit bis zu 50% des 
Anschaffungspreises gefördert. Folgende Voraussetzungen sind verpflichtend; 

- Kauf bei einem niedergelassenen regionalen Fachhändler aus Österreich 
- Die Förderung kann pro Haushalt nur einmalig in Anspruch genommen werden. 
- Anhänger/Lastenfahrräder müsse den gültigen Richtlinien der StVO entsprechen. 

 
Die Gemeindevertretung beschließt auf Antrag des Vorsitzenden die vorliegenden 
Energieförderungen (Der Vorderwälder Energie-Stammtisch, Förderung von Fahrradanhängern 
und Lastenfahrräder, Kinderanhänger, Lastenanhänger) im Einklang mit der Energieregion 
Vorderwald. Einstimmiger Beschluss. 
 

5) Beratung und Beschlussfassung Klima-Ticket-Förderung für Studierende 

Der Bürgermeister erklärt, dass auch dieses Jahr das Klima-Ticket für Studierende, welche ihren 
Hauptwohnsitz in Sulzberg haben, mit 50% des Kaufpreises durch die Gemeinde gefördert 
werden sollen. Dadurch das die Studenten, welche den Antrag auf diese Förderung stellen, ihren 
Hauptwohnsitz in Sulzberg haben, ergibt sich für die Gemeinde ein finanzieller Vorteil. 
In Sulzberg wurden in den vergangenen Jahren zwischen 12-15 Anträge gestellt.  
Die Gemeindevertretung beschließt auf Antrag des Vorsitzenden, dass die Gemeinde den Kauf 
des Klima Tickets Österreich für Studierende, die ihren Hauptwohnsitz in Sulzberg haben, mit 50% 
des Kaufpreises zu fördern. Einstimmiger Beschluss. 
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6) Zweite Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes 
betreffend Gst-Nr. 3806/1 (Teilstück) – Zufahrt Werkzone 

Für die Asphaltierung des Teilstückes des Grundstücks mit der Nummer 3806/1 (Zufahrt 
Werkzone) muss die Teilfläche von „Freifläche Landwirtschaft (FL)“ auf „Verkehrsfläche Straße“ 
umgewidmet werden. Seit rund einem halben Jahr gilt die neue Regelung, dass die erste 
Beschlussfassung für die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Gemeindevorstand zu 
beschließen ist (wurde am 18.12.2025 im Gemeindevorstand beschlossen) und die zweite 
Beschlussfassung muss durch die Gemeindevertretung erfolgen. Es werden bereits Angebote für 
die Arbeiten eingeholt. 
Auf Antrag des Vorsitzenden beschließt die Gemeindevertretung einstimmig die Teilfläche aus 
dem Gst 3806/1 von „Freifläche Landwirtschaft (FL)“ auf „Verkehrsfläche Straße“ umzuwidmen. 
Einstimmiger Beschluss.  
 

7) Beratung und Beschlussfassung Übergabe Notverbund Sulzberg-Doren an die 
Wassergenossenschaft Sulzberg-Thal 

Der Vorsitzende zeigt der Gemeindevertretung mithilfe eines Luftbildes den Verlauf des 
Notverbundes zwischen der Gemeindegrenze Sulzberg-Doren und der Parzelle Herberg in Thal 
vor. Dieser Notverbund sichert auch die Trink- und Löschwasserversorgung in Sulzberg, 
besonders in der Parzelle Fahl und Thal. Derzeit gibt es vier Wassergenossenschaften in Sulzberg, 
welche die Trinkwasserversorgung sicherstellen.  
Die Wassergenossenschaft Sulzberg-Thal erhält die Leitung unentgeltlich. Sie wird in ihr 
Bestandsnetz aufgenommen. Die WG Sulzberg-Thal hat den dementsprechenden Beschluss im 
November 2025 gefasst. Der Vorsitzende dankt VizeBgm. Tobias Wirthensohn für die fachlichen 
Abklärungen der Übergabe. 
Auf Antrag des Vorsitzenden beschließt die Gemeindevertretung die unentgeltliche Übertragung 
der von der Gemeinde Sulzberg errichteten Notverbund-Trinkwasserleitung zwischen Thal-
Herberg und der Gemeindegrenze zu Doren an die Wassergenossenschaft Thal.  
Die Übertragung erfolgt vorbehaltlich des Abschlusses einer privatrechtlichen Vereinbarung 
zwischen der Gemeinde und der Wassergenossenschaft Sulzberg-Thal. Einstimmiger Beschluss.  
 

8) Beratung und Beschlussfassung Kostenübernahme Sanierung Musikschule 
Bregenzerwald 

Der Bürgermeister erläutert, dass die Sanierung schon einige Jahre ein großes Thema ist und nun 
konkrete Pläne vorliegen. Die Planung des Umbaues erfolgt durch die HK-Architekten. Im Zuge der 
Sanierung werden Räumlichkeiten wie Büros für Leitung und Sekretariat, ein Aufenthaltsraum und 
WC-Räumlichkeiten gebaut bzw. erneuert. Auch 10 Unterrichtszimmer à 20-25 m² sind 
vorgesehen. Des Weiteren soll das in die Jahre gekommene Gebäude barrierefrei gemacht 
werden. Lt. einer Kostenschätzung der HK-Architekten (Stand 24.11.2025) belaufen sich dich 
Errichtungskosten (Schwanungsbreite +/- 10%) auf €2.395.410,00, davon beteiligt sich die 
Gemeinde Egg mit €251.752,00 nach Förderungen. Laut Kostenschlüssel soll sich die Gemeinde 
Sulzberg nach Abzug aller Förderungen mit €48.149,00 an der Sanierung des Gebäudes 
beteiligen. Der Kostenschlüssel wird in der Gemeindevertretung beraten, allfällige Fragen werden 
durch den Vorsitzenden beantwortet. Die Kosten werden in das Budget 2027 einberechnet. 
Die Wichtigkeit der Wandermusikschule wird in der Beratung hervorgehoben. Hinterfragt wird der 
Nutzen des Gebäudes für SchülerInnen aus Sulzberg. Die Musikschule ist ein wichtiger 
Bestandteil der kulturellen Landschaft im Bregenzerwald, viele SchülerInnen profitieren davon. 
Die Musikstunden werden zur Hälfte durch die Eltern finanziert, die andere Hälfte trägt die 
Gemeinde Sulzberg.  
Die Gemeindevertretung beschließt auf Antrag des Vorsitzenden die Kostenübernahme der 
Gebäudesanierung der Musikschule Bregenzerwald laut beiliegender Liste (€48.149,00 nach 
Abzug aller Förderungen). Einstimmiger Beschluss.  
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9) Anfragen aus der Bevölkerung 

a) Peter Janscary: Der Vorsitzende erläutert die Anfrage, eingegangen durch Herrn Janscary, 
über ein generelles Verbot von Silvesterfeuerwerken auf dem Gemeindegebiet. Dieses 
Thema wird im Ausschuss für Dorfgemeinschaft beraten. 

b) Gabriel Fäßler; Anfrage zur Prüfung der Errichtung einer zusätzlichen E-Ladestation im 
Ortskern. Zudem besteht Offenheit für eine mögliche Kooperation hinsichtlich einer 
Ladestation an bzw. bei seinem Wohnhaus. Als potenzielle Synergie bietet  
sich der Parkplatz zwischen dem Heizkraftwerk und seinem Grundstück an, der sich im 
Eigentum der Gemeinde befindet. Das Thema wird zur Beratung an das e5-Team und den 
Ausschuss für Infrastruktur, Mobilität und Energie weitergegeben. Das e5-Team hatte vor 
kurzem eine Begehung mit der VKW, in der zusätzliche Lademöglichkeiten für E-Autos im 
Ortskern geprüft wurden. 
 

10) Berichte des Bürgermeisters 

- Personelles; Nachbesetzung im Tourismusbüro/Post Partnerstelle ist im Gange, eine 
Bewerberin hat bereits ein Probetag absolviert 

- Baugebiet Falz; Hermann Kaufmann finalisiert den Bebauungsplan sowie die 
Bebauungsrichtlinien, welche anschließend in der BRA-Sitzung am 02.02.2026 beraten 
werden 

- Austausch der Sozialzentren des Bregenzerwaldes und Kleinwalsertal der Regio-Bgm, der 
Fachabteilung des Landes und LR Martina Rüscher zu den Themen Pflegetarif neu. 
Kooperationen zwischen Pflegeeinrichtungen werden in Zukunft intensiviert.  

- Arbeitssitzung der Gemeindevertretung zu aktuellen Themen wurde am 19.01. abgehalten 
- Austausch zur TBC-Thematik mit den Regio-Bürgermeistern, LR Christian Gantner, 

Landesveterinär Dr. Norbert Greber und Bezirkshauptmann Dr. Gernot Längle 
- Rutschungen bei Schönbühltobelbrücke; Sanierungsmaßnahmen wurden vom 

Straßenbauamt umgesetzt. Weitere Handlungen sind in Abklärung. 
- Ehrenamtliches Engagement im Nordic Sport Park; Neben dem ehrenamtlichen 

Loipenwart Oswald Feurle haben sich Joe Fäßler und Hubert Schwärzler bereiterklärt, als 
ehrenamtliche Kontrolleure tätig zu sein. GV Juliana Krump übernimmt ehrenamtlich die 
Vertretung von Erwin Bilgeri beim Schiverleih, sollte er einmal ausfallen. Der Vorsitzende 
dankt allen ehrenamtlich Tätigen herzlichst. 

- Rund €14.000,00 erwirtschaftet durch Holzschlägerungen im Wald der Gemeinde (im 
Gemeindegebiet Oberreute). Ein herzliches Dankeschön ergeht an Erwin Steurer, welcher 
ehrenamtlich den Wald beaufsichtigt und die Arbeiten koordiniert. 

- Exkursion der ARA-Rotachtal; Besichtigung der Firma Emter (übernimmt die 
Klärschlammverwertung unserer ARA) in Altenstadt (nähe Schongau) sowie der ARA 
Weiler im Allgäu durch die Delegierten und die Bürgermeister der drei Gemeinden. 

- JHV der Feuerwehr Thal: Geehrt wurde Thomas Jäger für 25 Jahre aktive Mitgliedschaft und 
Gerd Vögel wurde für seine Verdienste das Verdienstkreuz in Bronze verliehen. Die 
Gemeinde gratuliert herzlich. 

- Arbeitstreffen der Regio zum Thema „Mobilität“: Parkraumbewirtschaftung ist in vielen 
Gemeinden des Bregenzerwaldes Thema. Gemeinsames Vorgehen in Kernthemen 
geplant. Thema wird in einer der nächsten GV-Sitzungen beraten. Interreg-Projekt 
„Vernetzung Mobilität“ wurde durch Bürgermeister Johannes Feurle vorgestellt.  
 

Aus dem Gemeindevorstand; 
- Beschluss der Wirtschaftlichkeitsanalyse Skilifte Hagenberg („Family Trails Hagenberg“). 

Gesamtkosten €13.900,00, davon trägt Sulzberg €6.840,00, Langen €4.560,00 und Doren 
€2.500,00. 
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c) Terminankündigung Nordic Sport Day am 07.02. im Nordic Sport Park, organisiert durch 
die Gemeinde. Biathlon-Anlage, Sportprogramm, mehrere Skihändler stellen aus, 
Tombola und kostenloses Langlaufen an diesem Tag. Großes Danke an alle Mitwirkenden! 
 

11) Berichte aus den Gremien 

a) GR Elmar Fink für den Ausschuss Infrastruktur, Mobilität und Energie 
Sanierung FC: Derzeit werden die verschiedenen Sanierungsmöglichkeiten mit 
Fachleuten besprochen. Die weitere Vorgehensweise wird bei einem Gespräch am 
27.01.2026, zusammen mit dem Bürgermeister, dem FC und Christian Loacker 
besprochen. 

 
b) GV Daniela Hofer für den Ausschuss Familie und Soziales  

Das Angebot in den Betreuungseinrichtungen für 2026/27 wurde besprochen. Die 
Auslastung in diesem Jahr wird geringer sein und somit wird vorgeschlagen, in der 
Kleinkindbetreuung „Spielhüsle“ und im Kindergarten Sulzberg von drei auf zwei 
Betreuungsnachmittage zu reduzieren (vermutlich wird der Donnerstag gekürzt).  
Bezüglich des Schullokales in der Mittelschule Doren findet ein Austauschtreffen am 
19.02.2026 statt.  

 

12) Allfälliges 

a) Der Vorsitzende gratuliert GV Daniel Mennel zu seinem Sohn David Alois und überreicht 
ihm, im Namen der Gemeinde Sulzberg, einen Blumenstrauße.  

b) GV Daniel Mennel möchte darauf aufmerksam machen, dass der gemeinsame 
Faschingsumzug am 14.02. dieses Jahr in Doren stattfindet (Doren und Sulzberg wechseln 
sich seit letztem Jahr ab). Ein Besuch sowie das Mitwirken an diesem Umzug sind sehr 
willkommen. 

c) GV Juliana Krump erkundigt sich über die Auslastung der Betten im Pflegewohnheim. Der 
Bürgermeister erläutert, dass das Pflegewohnheim in der Regel gut ausgelastet ist. Derzeit 
sind zwei Betten frei, da einige MitarbeiterInnen im Krankenstand sind und Urlaube und 
Zeitausgleich abgebaut werden. Im März soll wieder eine Vollbelegung möglich sein. 

d) GV Juliana Krump regt an, das Thema „genossenschaftliches Wohnen“ in der kommenden 
BRA-Sitzung zu behandeln.  

e) GV Juliana Krump erkundigt sich, ob das Thema „Tempolimit 30 km/h im Ortskern“ 
behandelt wird. Der Bürgermeister antwortet, dass dies im Ausschuss für Infrastruktur, 
Mobilität und Energie, im Zuge des Parkraummanagements, beraten wurde. 

f) GR Elmar Fink regt an, dass beim Moorbad ein Rettungsschwimmreifen angebracht wird. 
Der Naturteich wird im Sommer wie auch im Winter besucht. Der Vorsitzende befürwortet 
diesen Vorschlag und wird Weiteres in die Wege leiten. 

g) GV Alexander Blank erkundigt sich, ob derzeit ehrenamtliche Wegewarten im Einsatz sind. 
Der Vorsitzende erwidert, dass noch keine im Einsatz sind, dies aber geplant ist. 

h) GV Johannes Steurer spricht ein großes Lob an den SV Sulzberg aus. Unter anderem ist es 
ihrem ehrenamtlichen Engagement zu verdanken, dass die Piste der Skilifte Hagenberg 
gut präpariert sind. Auch sind sie beim Nordic Sport Park aktiv und organisieren 
Veranstaltungen und Programme, welche das Dorf beleben.  

i) GV Tobias Moriggl weist auf das derzeit laufende Stück „Die Konferenz der Tiere“ von 
Shakespeares Enkel vom Theater6923Sulzberg hin und empfiehlt den Besuch der letzten 
Vorstellung am Sonntag, dem 01.02.2026. 
 

13) Genehmigung des nicht öffentlichen Protokolls der 11. Sitzung vom 22.12.2025 

Das nicht öffentliche Protokoll des 11. TOP der 11. Sitzung vom 22.12.2025 wurde einstimmig 
genehmigt.  
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Da es keine weiteren Wortmeldungen gibt, bedankt sich der Vorsitzende bei der GV und schließt 
um 22:25 Uhr die Sitzung. 
 
 
 
Die Schriftführerin      Der Vorsitzende  
Kathrin Nußbaumer      Bgm. Johannes Feurle  
 

 


